
Zum Kurs

Dieser Kurs bietet eine Basisqualifizierung zu den Themen 
Islam und Christen des Orients im Kontext der pastoralen 
Arbeit an.  Dazu gehören ein differenziertes interreligiöses 
Basiswissen genauso wie die Vermittlung von Kompetenzen 
für die Dialog- und Netzwerkarbeit im eigenen Viertel und 
in ausgesuchten pastoralen Handlungsfeldern der eigenen 
Gemeinde.

Einer zweitägigen Basisqualifizierung folgen dabei vier 
Wahlmodule, von denen mindestens zwei belegt werden 
sollen. Obligatorisch ist ein Praxisprojekt, das möglichst am 
eigenen Arbeitsplatz unter fachlicher pädagogischer Beglei-
tung durchgeführt werden soll.

Interkultureller / -religiöser Qualifizierungskurs für 
hauptamtliche pastorale Mitarbeiter/innen

Muslime und orientalische Christen 
im pastoralen Handlungsfeld

Anmeldung
Theologisch-Pastorales Institut (TPI)
Große Weißgasse 15 , 55116 Mainz 
Tel.: 06131 2 70 88-0 
Fax: 06131 2 70 88-99 
E-Mail: info@tpi-mainz.de 

Anmeldeschluss: 02. März 2018

Die Teilnahmekosten für pastorale Mitarbeiter des Bistums 
Limburg können bis auf einen täglichen Eigenanteil von 12,78 € 
über den jährlichen Fortbildungsanspruch gedeckt werden. 
Bei einer Genehmigung als dienstliche Abordnung ist die 
Teilnahme kostenfrei. Bitte kontaktieren Sie bei Teilnahmein-
teresse die Abteilung Personalentwicklung und –förderung  
(Tel. 06431/295-180). Mitarbeitende anderer Bistümer können 
im Einzelfall teilnehmen, müssen ihre Kosten aber selber  
tragen.

Veranstalter
Abteilung Personalentwicklung und –förderung im Bistum 
Limburg: www.personalentwicklung.bistumlimburg.de
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Pastoral-theologisch verantwortetes Handeln 
im interreligiösen Feld bedeutet:
» Die eigene Fragen kären
» Den eigenen Standpunkt vermitteln
» Partnerschaftlich kommunizieren
» Kooperationen ausloten
» Die eigene Gemeinde gegen undifferenzierte Positionen 

stark machen

Organisatorisches

"Mit Hochachtung betrachtet die Kirche auch die Muslime, 
die den alleinigen Gott anbeten, den lebendigen und in sich 
seienden, barmherzigen und allmächtigen, den Schöpfer 
Himmels und der Erde, der zu den Menschen gesprochen 
hat ... Jesus, den sie allerdings nicht als Gott anerkennen, 
verehren sie doch als Propheten, und sie ehren seine jung-
fräuliche Mutter Maria, die sie bisweilen auch in Frömmig-
keit anrufen" 

(Nostra Aetate 3)



Basisqualifizierung: 
Islam und Christen des Orients

Mittwoch, 2. Mai, bis Freitag, 4. Mai 2018 
im Wilhelm-Kempf-Haus Wiesbaden-Naurod

Islam und Christen des Orients
»  Differenziertes (inter)religiöses Basiswissen: 
 authentische Stimmen hören
» Panorama theologischer Fragen: 
 Gemeinsames entdecken, Unterscheidendes klären

Das Potential der Vielfalt entdecken
» Verschiedene Strömungen und regional 
 unterschiedliche Traditionen im Islam
» Die Vielfalt individueller Glaubenspraktiken von  
 orientalischen Christen und Muslimen

Dialog- und Netzwerkarbeit
» Organisationen und Strukturen von Muslimen und 
 Christen des Orients in Deutschland
» Grundlagen des interreligiösen Dialogs in kirchlicher 
 Lehre und im Islam

Ausgesuchte Handlungsfelder der Seelsorge
» Moscheebesuch, multireligiöse Feiern, Kasualien, 
 Konversionswünsche

Aufbauqualifizierung für einzelne 
pastorale Handlungsfelder 

Auswahl von mindestens zwei der folgenden 
Aufbaumodule

Ein Praxisprojekt, das am eigenen Arbeitsplatz unter 
fachlicher pädagogischer Begleitung durchgeführt wird

Modul 1: 
Religion als Ressource in der sozialen Arbeit
Dienstag, 29. Mai 2018, 09:30 – 16:00, 
im Priesterseminar Limburg

» Religionssensible Fragen in der Hilfe für geflüchtete 
 Muslime und Christen des Orients
» Kinder von Geflüchteten und Migrierten in unseren 
 Kindertageseinrichtungen
» Extremismus-Prävention und Kooperationen mit 
 Eigenorganisationen von Migrierten im Stadtteil

Modul 2: 
Koran. Textüberlieferung, Auslegung und Spiritualität
Dienstag, 12. Juni 2018, 09:30 – 16:00, 
im Priesterseminar Limburg

» Einführung in den Koran und seine Gottesvorstellung
» Hoffnungstexte im Koran: spirituelle Bedeutung und
 rituelle Praxis im Islam
» Als Christ Koran lesen?! – 
 Probieren geht über studieren

Modul 3: 
Krankenhaus- und Altenheimseelsorge
Dienstag, 4. September 2018, 09:30 – 16:00, 
im Priesterseminar Limburg

» Gesundheitssysteme, Vorstellung von Krankheit 
und Tod in den Herkunftsländern Geflüchteter

» Islamische Beerdigungen und Seelsorge auf Station
» Was betet man in der Not? Trosttexte aus Koran 

und arabischer Bibel

Modul 4: 
Christen des Orients als Gäste in unseren Kirchen
Dienstag, 18. September 2018, 09:30 – 16:00, 
im Priesterseminar Limburg

» Grundwissen orientalisches Christentum: 
 Geschichte, Gegenwart, Spiritualität, Glauben
» Good practice: gute Formen gewährter Gast-
 freundschaft an unseren Kirchorten
» Christlich-orientalische Kinder im kath. RU: 
 Rechtslage und didaktische Tipps
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Weitere akademische Fachleute und Praktiker aus den  
pastoralen Handlungsfeldern. Begegnung und Koopera-
tion können so bereits im Kursverlauf eingeübt werden.

Kursleitung: 
Dr. Frank van der Velden 
Islambeauftragter des Bistums Limburg; 

Lehrbeauftragter für interreligiöses 

Lernen am Seminar für katholische 

Religionspädagogik der Universität Mainz


